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^ Oie Strategie des tiomberkomtnandos

Auf einem südenglischen Feldflugplatz: Bomber und Jägerstaffeln gehen und kommen.

Man hat in den letzten Monaten viel
von den «Rund-ums-Zifferblatt»-Angriffen
der R.A.F. gesprochen und meinte damit
eine Intensivierung des Luftkrieges gegen
Deutschland, und zwar eine Intensivierung
des Luftkrieges in dem Sinne, daß Tag und
Nacht stündlich Angriffe gegen das Reichsgebiet

geflogen würden. Dem Beobachter
kann aber nicht entgehen, daß in letzter
Zeit offenbar etwas von dieser «Rund-ums-
Zifferblaft-Idee» abgewichen wurde, was
aber nicht bedeuten will, daß die Intensität

der R.A.F.-Angriffe nachgelassen habe;
im Gegenteil. Nur werden heute die
Angriffe derart konzentriert durchgeführt und
zeitlich gerafft, daß Bomben im Gewicht
von bis zu mehr als 2 Millionen Kilogramm
innert 100 Minuten auf ein und dasselbe
Ziel herniederprasseln.

Es ist klar, daß die deutsche Abwehr in
einer gegebenen Zeit nur eine ganz
bestimmte Anzahl von Nachtjägern aufsfeigen

lassen kann, und daß die Flakbatterien

ebenfalls nur eine bestimmte Anzahl
von Schüssen abfeuern können. Schon bei
einem schwächeren Angriff wird die
gesamte Abwehr in Aktion treten. Nehmen
wir an, daß bei einem Angriff 600
Flugzeuge eingesetzt würden, und zwar so, daß
jede Stunde eine Formation von hundert
Maschinen das Zielgebiet erreichte. Zweifellos

wird die gesamte verfügbare Abwehr
bei jeder der sechs Wellen in Aktion
treten. Hat Deutschland im betreffenden
Gebiet 300 Nachtjäger einsatzbereit, so fallen

nach einer simplen, verschiedene
Faktoren, wie notwendige Zwischenlandungen,
nicht berücksichtigenden Rechnung auf je¬

den angreifenden Bomber in jeder Welle
je drei Nachtjäger. Greifen aber die
sechshundert Bomber auf einmal an, dann fällt
auf jeden von ihnen nur ein halber Nachtjäger.

Genau so verhält es sich mit der
Dichte der Feuersperre der Flak im
Verhältnis zum einzelnen angreifenden Bomber.

Genau so wie des Nachts zeitlich stark
konzentrierte Angriffe durch die R.A.F.
unternommen werden, genau so erfolgt der
Tageseinsatz der amerikanischen Fliegenden

Festungen bei Tag in stärkster
Konzentrafion. Hier ist diese Konzentration
schon allein deshalb nötig, um die Feuerkraft

der in Formationen fliegenden
Tagbomber im Hinblick auf die zu erwartende
Jagdabwehr zu erhöhen. Wird eine
einzelne Fliegende Festung von einem
Jagdflugzeug angegriffen, so kann sie ihm unter

günstigsten Bedingungen wahrscheinlich

mit etwa 6 Mg. entgegentreten. Greifen

jedoch zehn Jagdflugzeuge eine
Formation von zehn Fesfungen an, so werden
sich kaum je alle der ersteren im
Feuerbereich befinden, so dafj dann jeweils
zwei, drei oder mehr Fliegende Fesfungen
den Angriff eines Jägers abwehren können

und dieser entsprechend weniger
Aussichten hat, zu einem Erfolg zu kommen.

Nicht mehr «rund ums Zifferblatt»,
sondern eine unerhörte Zusammenballung der
Angriffe, das scheint jetzt bei den alliierten

Bomberformationen Trumpf zu sein.
Und entsprechend werden nicht mehr
allnächtlich Angriffe geflogen, dafür aber
dann in der Woche zwei bis drei ganz
schwere.

Durch diese Zusammenballung werden
zweifellos die Verluste in einem für die
Angelsachsen günstigen Sinne beeinflußt,
und von offizieller britischer Seite verlautet

denn auch, daß im Verhältnis zum
Gewicht der abgeworfenen Bomben die
Verluste viel kleiner seien, als vor Jahresfrist.
Und darauf kommt es im Grunde genommen

einzig an. Es spielt keine wesentliche
Rolle, ob die effektiven Verluste heute
größer seien, als vor Jahresfrist, dafür ist

es um so wichtiger, daß die Verluste in

bezug auf eine abgeworfene Gewichtseinheit

nicht größer werden. Denn die Mann-
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schaffsverluste werden offenbar durch die
Neuausbildung weif mehr als wettgemacht,
werden doch allein in der britischen
Reichsfliegerschule zur Zeit annähernd
60,000 Besatzungsmitglieder ausgebildet, so
dafj damit allein tägliche Verluste in der
Höhe von über 160 Mann, oder 23

viermotorigen Bombern, ersetzt wären. Weitere
Besatzungen werden aber von den
Amerikanern ausgebildet.

Zweifellos werden auch durch den Einsatz

von viermotorigen Bombern die
Verluste im Verhältnis zum abgeworfenen
Gewicht für die R.A.F. kleiner, wie aus
folgender Aufstellung hervorgeht, in welcher
mit einer rein theoretischen Berechnung
der Wert des schweren Nachtbombers
sowohl in bezug auf Mannschaft, als auch in

bezug auf «Wirtschaftlichkeit» in
Pferdestärken, mit andern Worten, im Verbrauch
von Benzin, deutlich zutage tritt.

Um Bomben im Gewicht von 8 Tonnen
abzuwerfen, müssen eingesetzt werden:

R.A.F.-Typ:
Anzahl der '" 1-1

Flugzeuge Besatzung
Eingesetzte

Motorenstärke

Stirling 1 7 6'400 PS

Halifax 1K 9 6'250 PS

Wellington 4 20 7'480 PS

Blenheim 18 54 33'120 PS

Hurricane Jäger-
Bomber 36 36 46'800 PS

In bezug auf Anzahl der benötigten
Flugzeuge und der Besatzung ist somit der
Stirling, in bezug auf Moforensfärke der
Halifax am wirtschaftlichsten. Die Briten waren

seit jeher kühle, nüchterne Rechner, die
aus derartigen Ueberlegungen, wie die
gesamte Strategie der Bomberluftwaffe deutlich

veranschaulicht, die nötigen Schlüsse

zu ziehen gewillt sind. Und so ist es im

ganzen britischen Leben: es wird gerechnet.

Und weil man weifj, dafj man in Kriegen

auch als Sieger nur verlieren kann,
hat vor Kriegsausbruch ein Schlagwort in

England geradezu universelle Gültigkeit.
Es lautet: «Frieden um jeden Preis», wird
aber zum «Sieg um jeden Preis», sobald
der Reis' begonnen hat. T. F. A.

Zu nebenstehendem Kartenausschniif.

Im südlichen Teil der russischen Kriegsfront

spielt sich seit zwei Wochen die
«Schlacht von Kursk» ab, ein Zusammenprall

von Maferialmassen in einem Umfang
und von einer Wucht, wie sie die Welt
noch nie gesehen hat, ein wahrer Orkan

von Feuer und Eisen. Es geht hart auf hart

bei beidseitig ungeheuren Verlusten an

Menschen und Material. Nicht mehr «Blitzkrieg»

nach dem Muster von 1941, nicht
mehr ein Ueberrennen schlecht bewaffneter

Massen durch hochwertig ausgerüstete
motorisierte Verbände ist es, was sich

hier abspielt, sondern ein langsames
Vortasten, ein zähes, verbissenes Ringen um

jeden Fufjbreit Boden. Auf beiden Seiten
stehen hochwertige Soldaten im Kampf,
ausgestattet mit den besten Waffen und
dem zuverlässigsten Material.

O

Jo/sefwoje''/V.Gor.od'ez
L0REL Haitowsk

° ^-Oo Notvosi!

WS/Tq ' J ^ 1° f JChotetowo\^fe^&>OH(/e

komtantschi PokujewkaJ '^ß^^^^Scbata
\e/g2

Dmitri/ew fatesb \PoayrSAp

Se/HscfjiffykPv/ffo/?

1ckotsc/mvka^4^AMarmps/7/
•

7Sem//'anskJJ tJandow/scA -

Ansehe
|W0R0NESH

'jy. osUo/

"X^G/uscikom

\JsA I r/m
Po/ewaja%\ er**»«7

Sujewka kogoscow ^
r fysc/jiom
Kkorenjewo

\Sudsha
Oboj<

,lebea/an

KPatr/arschje

üpezk

IPetrowsktSadonsk

f^l/smaaj

w(\ ^-^Gologus0*" ~
^~~~^jP/e/nm/c/7e/e Dew/zk

Wropo//e r - «..w.w..
' oSogatp/Jfje/nikowa &• fcßo/ o"

^kr.JarugaY ~\^shnq/e
f^Skorodao/e 'V^'

Gcaj.orJ.£^££P^k^otsckao
Go/omnqrTPde/Por0(/

ß.%sare*ka\ ^ AMdsPaka
2.V? l/l/oMonowka\. — Ä—__ -

o.

0u/Cno^y
St. Saltow $Wßur/uk Y^a/u/kz ^ N. j „»

PossoscPS^ \S)

_
'Powenk/

Akatsckewb.

'ogöduchow

'^MkHÄRKbw
Wa/A

cnurrL, /w ~<vo// \

/ * b\ uoJ\\jVSerpa- T^' /./ a sc ewo. -ckow jsenkowo/^okrovs/X/^ürdem/rowka

\ Wl kje/jo^v XfPdekater<pos/a*sC'

sJr \
p. ßanvenkowa^-r- (/ dl i l J

Astrachanö [f ßje/owodsk \
/ c|-i-iin-|- r> rimf'ir'i if °( - V.Paw/oorad SIa wj a n skv?

^Pet/vpa*/KkAMAWRSKf^ Jtupk,
^'^•-^V.Konstantinowsk.

' H'asi/iwka vv Ö :
Aptemows*,

.1 - ^ 'QOßiPWjfa
ts^p/'nofy^tttheretfivPd—Spr-'j 'J^>usumuuwsk -|

iWß\v£^\a S MAKfJEWPAtApjOrdschonikTdse

kTschistjakowo^ '
!tscA/k f uul/dd' Voyt\/sa/tvfia<

^ Yiss/tschansk

.Petropay/owka^ j
- v/TV'!ler°w^

rsc/?eboton

7Sergöl

Woroschilowsk ^OROSCHILOWGRAC
'kJ

tpski .kamen:

sensk

ßdaa/sa/j STA"L,^f£
U/oskre- cLst.kermer?

< (*
Wq/nowacbay

IVJok/nak

o MAR/UPOL SamV, t P ""huur,*,*
:R0STO^k^J^f^^^Jarkask S

°nZ.VMan/tscbsk

Niko/ajewsk \^&JtGo/oda/en'ka

(yd UspensP\rkunbr/utscAesk^APt-asn. §u/in
P/raa Popro„s^fe \SCHACHTY<^W/as. ^- - - ^ ßaö/nsk / Kopy

OSS/PPMO. -eft \ya.

ie^/rAA
1 x\ \ Jekatennowsk

rerevyankowsk j


	Die Strategie des Bomberkommandos

